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1 Herr! Herr!

2 Unterwunden hab ich mich,

3 Zu singen dir

4 Bebenden Lobgesang.

5 Dort oben

6 In all der Himmel höchstem Himmel,

7 Hoch über dem Siriusstern,

8 Hoch über Uranus Scheitel,

9 Wo von Anbeginn

10 Wandelte der heilige Seraph

11 Mit feirender, erbebender Anbetung

12 Ums Heiligtum des Unnennbaren,

13 Da steht im Heiligtum ein Buch

14 Und im Buche geschrieben

15 All die Millionenreihen

16 Menschentage –

17 Da steht geschrieben –

18 Länderverwüstung und Völkerverheerung,

19 Und feindliches Kriegergemetzel,

20 Und würgende Könige –

21 Mit Roß und Wagen,

22 Und Reuter und Waffen,

23 Und Szepter um sich her;

24 Und giftge Tyrannen,

25 Mit grimmigem Stachel,

26 Tief in der Unschuld Herz.

27 Und schröckliche Fluten

28 Verschlingend die Frommen,



29 Verschlingend die Sünder,

30 Zerreißend die Häuser

31 Der Frommen, der Sünder.

32 Und fressende Feuer –

33 Paläste und Türme

34 Mit ehernen Toren,

35 Gigantischen Mauern

36 Zernichtend im Augenblick.

37 Geöffnete Erden

38 Mit schwefelndem Rachen

39 Ins rauchende Dunkel

40 Den Vater, die Kinder,

41 Die Mutter, den Säugling,

42 In Wehegeröchel

43 Und Sterbegewinsel

44 Hinuntergurgelnd. –

45 Da steht geschrieben

46 Vatermord! Brudermord!

47 Säuglinge blaugewürgt!

48 Greulich! Greulich!

49 Um ein Linsengericht

50 Därmzerfressendes Gift

51 Dem guten, sicheren Freund gemischt. –

52 Hohlaugigte Krüppel,

53 Ihrer Onansschande

54 Teuflische Opfer –.

55 Kannibalen

56 Von Menschenbraten gemästet –

57 Nagend an Menschengebein,

58 Aus Menschenschädel saufend

59 Rauchendes Menschenblut.

60 Wütendes Schmerzgeschrei

61 Der Geschlachteten über dem



62 Bauchzerschlitzenden Messer.

63 Des Feindes Jauchzen

64 Über dem Wohlgeruch,

65 Welcher warm dampft

66 Aus dem Eingeweid. –

67 Da steht geschrieben –

68 Die Verzweiflung schwarz

69 Am Strick um Mitternacht

70 Noch im quälenden Lebenskampf

71 Die Seel – am höllenahenden Augenblick.

72 Da steht geschrieben –

73 Der Vater verlassend

74 Weib und Kind im Hunger,

75 Zustürzend im Taumel

76 Dem lockenden süßlichen Lasterarm. –

77 Im Staub das Verdienst

78 Zurück von der Ehre

79 Ins Elend gestoßen

80 Vom Betrüger –

81 Im Lumpengewand

82 Einher der Wanderer,

83 Bettelnahrung zu suchen

84 Dem zerstümmelten Gliederbau.

85 Da steht geschrieben

86 Des heitern, rosigen Mädchens

87 Grabenaher Fieberkampf;

88 Der Mutter Händeringen,

89 Des donnergerührten Jünglings

90 Wilde stumme Betäubung.
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